
Vorwort

Das Chemische und Veterinäruntersuchungsamt Karlsruhe legt 
seinen Jahresbericht für das Jahr 2006 vor. Wie jedes Jahr wurden 
knapp 62 000 Proben mit einem breiten Spektrum an Lebensmitteln 
inklusive Trinkwasser, Kosmetischen Mitteln, Proben in der tierärztli-
chen Diagnostik sowie in beiden Bereichen Proben aus unterschied-
lichsten Überwachungsprogrammen untersucht. Verändert hat sich 
aber die Probenplanung.

Durch verstärkte risikoorientierte Betriebskontrolle und Probenpla-
nung wurden in der Öffentlichkeit die Erfolge gemeinsamer Anstren-
gungen der Lebensmittelüberwachungsbehörden und der Untersu-
chungsämter für mehr Lebensmittelsicherheit und damit unmittelbar 
Verbraucherschutz sichtbar. Besonders erfreulich ist, dass das CVUA 
Karlsruhe bei der Erstellung des Konzepts der risikoorientierten Pro-
benplanung für die Untersuchungsämter in Baden-Württemberg mit-
gewirkt hat. Dieses Konzept mit dem Ziel der Erfüllung der Vorgaben 
der EU-Verordnung 882/2004 fand bislang bundesweit Beachtung. 

Engagement bei Bildung und Ausbildung über die komplexen Auf-
gaben eines Chemischen und Veterinäruntersuchungsamtes hinaus 
sehen wir als unabdingbar an. Ohne die Bildung von Wissensclustern 
zwischen verschiedenen Fachrichtungen in Forschung, universitären 
Einrichtungen, Forschungsinstituten aber auch den Untersuchungs-
einrichtungen des Landes ist eine moderne Überwachung heute nicht 
mehr vorstellbar. Aus diesem Grund haben wir am Standort Karlsruhe 
durch sehr gute fachliche Zusammenarbeit mit der Staatlichen land-
wirtschaftlichen Untersuchungs- und Forschungsanstalt (LUFA, jetzt 
LTZ), mit der Bundesforschungsanstalt für Ernährung und Lebens-
mittel (BFEL), der Landesanstalt für Umwelt (jetzt LUBW) und der 
Universität Karlsruhe im Bereich der angewandten Forschung unseren 
Beitrag in der Verbesserung der Lebensmittel- und Futtermittelü-
berwachung leisten können. Am Standort Heidelberg ist im Rahmen 
eines Monitoring-Projektes zum Vorkommen von Aviärer Influenza 
bei Wildvögeln mit der Universität Heidelberg eine erfolgreiche Zu-
sammenarbeit entstanden. Aus diesem Wissensaustausch haben sich 
zahlreiche Fachtagungen im oder unter Beteiligung des CVUAs Karls-
ruhe entwickelt.

Die erfolgreiche Arbeit der vergangenen Jahre wurde von den Mit-
arbeiterInnen des CVUA Karlsruhe auf hohem wissenschaftlichen Ni-
veau nicht nur gehalten, sondern stetig gesteigert. Dafür möchte ich 
allen einen herzlichen Dank und Anerkennung für die geleistete Arbeit 
aussprechen.

Dr. Susanne Hartmann

Dr. Susanne Hartmann 
Amtsleiterin

Dr. Gerhard Marx 
Stellvertretender Amtsleiter
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